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cen 75g. bei 5 angenommen. Preſi 
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Kreis- und Anzeige-Blat 
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. Kreis Danziger Höhe. 
N 58. Danzig, den 23. Juli 1898. 
Amtlicher Theil. 
* Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


fi 


. 


1 Polizei ⸗ Verordnung. 

des Auf Grund des 8 6 des Geſetzes über die Polizeivermaltung vom 11. März 1850 und 

5 $ 142 des Gefeges über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter 

ö a mung des hieſigen Kreisausſchuſſes für den Umfang des Kreiſes Danziger Höhe 
endes verordnet: 


81. 
betr.; Diejenigen Perſonen, welche gewerbsmäßig den Handel mit Klauenvieh oder Federvieh 
8 deiben, oder das Fleiſchergewerbe ausüben, ſowie den Bediensteten und Gehilfen derſelben, iſt 
ihr. Betreten fremder Viehſtälle ohne vorher eingeholte und ertheilte Erlaubniß der Beſitzer ober 
er Vertreter verboten. 
8 2. 
Sr Das Einbringen von Klauenvieh oder Federvieh auf fremde Gehöfte oder in fremde 
lungen iſt ohne vorher ertheilte Erlaubniß der Beſitzer oder ihrer Vertreter verboten. 
§ 3 
Stra Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, ſofern nicht nach den allgemeinen 
m afgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 4, im Unver⸗ 
gensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


§ 4. 
Rees Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im hieſigen amtlichen 
Sblatte in Kraft. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Den e een eee 


— 332 — 


Anweiſung 
zur 


Verhütung der Uebertragung anſteckender Augenkrankheiten 
durch die Schulen. 


. Augenkrankheiten, welche vermöge ihrer Anſteckungsfähigkeit beſondere Vorſchriften für 
die Schulen erforderlich machen, ſind: 
a. Blennorrhöe und Diphtherie der Augenlid⸗Bindehäute, 
b. Akuter und chroniſcher Augenlid⸗Bindehautkatarrh, Follikulärkatarrh und Körner⸗ 
krankheit (granulöſe oder egyptiſche Augenentzündung, Trachom). 

2. Es iſt darauf hinzuwirken, daß von einem jeden Fall von anſteckender Augenkrankheit, 
welcher bei einem Schüler oder bei dem Angehörigen eines Schülers vorkommt, durch 
den Vorſtand der Haushaltung, welcher der Schüler angehört, dem Vorſteher der 
Schule (Direktor, Rektor, Hauptlehrer, erſtem Lehrer, Vorſteher in u. ſ. w.) bei ein⸗ 
klaſſigen Schulen dem Lehrer, (Lehrerin) unverzüglich Anzeige erftattet wird. 


3. Schüler, welche an einer der unter 1 a genannten Augenkrankheiten leiden, ſind unter 
allen Umſtänden, jolde, welche an einer der unter 1 b genannten Augenkrankheiten 


| 


leiden, dagegen nur, wenn bezw. jolange fie deutliche Eiterabjonderung haben, vom 


Beſuche der Schule auszuſchließen. 


4. Schüler, welche an einer der unter 1 b genannten Augenkrankheiten leiden, jedoch keine 
deutliche Eiterabſonderung haben, ſowie ſolche Schüler, welche geſund ſind, aber einer 
Haushaltung angehören, in der ein Fall von anſteckender Augenkrankheit (1 a oder 1 b) 
aufgetreten iſt, dürfen am Unterrichte theilnehmen, wenn ſie beſondere, von den 
geſunden Schülern genügend weit entfernte Plätze angewieſen erhalten. 


5. Schüler, welche gemäß Ziffer 3 vom Schulbeſuche ausgeſchloſſen oder gemäß Ziffer 4 
geſondert gelegt worden find, dürfen zum Schulbeſuch bezw. auf ihren gewöhnlichen 
Platz nicht wieder zugelaſſen werden, bevor nach ärztlicher Beſcheinigung die Gefahr 
der Anfteckung beſeitigt iſt und ſowohl die Schüler ſelbſt als ihre Wäſche und Kleidung 
gründlich gereinigt worden ſind. 


6. Für die Beobachtung der unter Ziffer 3 bis 5 gegebenen Vorſchriften iſt der Vor⸗ 
ſteher der Schule (Ziffer 2) bei einklaſſigen Schulen der Lehrer (Lehrerin) verant⸗ 
wortlich. Derſelbe hat von jeder Ausſchließung eines Kindes vom Schulbeſuch wegen 
e Augenkrankheit (Ziffer 3) der Ortspolizeibehörde unverzüglich Anzeige 
zu erſtatten. 


7. Aus Penſionaten, Convikten, Alumnaten und ſonſtigen Internaten dürfen Zöglinge 
während der Dauer oder unmittelbar nach dem Erlöſchen einer in der Anſtalt 
epidemiſch aufgetretenen anſteckenden Augenkrankheit nur dann in die Heimath ent⸗ 
laſſen werden, wenn dies nach ärztlichem Gutachten ohne Gefahr der Uebertragung 
der Krankheit geſchehen kann und alle vom Arzt für nöthig erachteten Vorfichts⸗ 
maßregeln beobachtet worden find. 


8. 


10. 


11. 


12, 


13. 
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Lehrer und anderweitig im Schuldienſte beſchäftigte Perſonen, welche an einer 
anſteckenden Augenkrankheit (1 a und 1 b) erkranken, haben hiervon dem Vorſteher der 
Schule (Ziffer 2) und der Ortspolizeibehörde unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 


Wohnt der Erkrankte im Schulhauſe ſelbſt, ſo hat der Vorſteher der Schule 
darauf hinzuwirken, daß der Kranke ärztlich behandelt und, falls dies nach ärztlichem 
Gutachten erforderlich, abgeſondert wird. 


Wohnt der Erkrankte außerhalb des Schulhauſes, ſo darf er während der Dauer 
der Krankheit das Schulhaus nicht betreten, bevor nach ärztlicher Beſcheinigung die 
Gefahr der Anſteckung beſeitigt und ſeine Wäſche und Kleidung gründlich gereinigt 
worden iſt. 

Leidet der Erkrankte an einer der unter 1 b aufgeführten Augenkrankheiten, ſo 
darf er ſeinen Dienſt in der Schule fortſetzen, wenn bezw. ſo lange er keine deutliche 
Eiterabſonderung hat. 


Lehrer und anderweitig im Schuldienſt beſchäftigte Perſonen, in deren Hausſtand ein 


Fall von anſteckender Augenkrankheit (la und 1 b) auftritt, haben hiervon dem 
Vorſteher der Schule (Ziffer 2) unverzüglich Anzeige zu erſtatten. Handelt es ſich 
um eine der unter 1 a aufgeführten Augenkrankheiten. ſo dürfen ſie während der 
Dauer der Erkrankung ihren Dienſt nur verſehen, wenn nach ärztlicher Beſcheinigung 
eine Gefahr der Verbreitung der Krankheit in der Schule damit nicht verbunden iſt. 


Sobald in einer Schule oder in einem Orte, in welchem ſich eine Schule befindet, 
oder in einem Nachbarorte, aus welchem Kinder die Schule beſuchen, mehrere Fälle 
von anſteckenden Augenkrankheiten vorkommen, hat der Vorſteher der Schule (Ziffer 2) 
bei dem Landrath (Oberamtmann) bezw. in Städten, welche einen eigenen Kreis 
bilden, bei dem Polizeiverwalter des Ortes eine ärztliche Unterſuchung der Lehrer und 
Schüler, ſowie ſämmtlicher im Schulhauſe wohnenden Perſonen durch den beamteten 
Arzt zu beantragen Ob bezw. wie oft dieſelbe zu wiederholen iſt, beſtimmt die 
zuſtändige Behörde nach Anhörung des beamteten Arztes. 


Für die Behandlung der an anſteckenden Augenkrankheiten leidenden Schüler hat, 
ſoweit dieſelben nicht nach ärztlicher Beſcheinigung durch die Eltern veranlaßt wird, 
die Ortspolizeibehörde Sorge zu tragen. 


Während der Dauer einer anſteckenden Augenkrankheit in einer Schule ſind das 
Schulgrundſtück, die Schulzimmer und die Bedürfnißanſtalten täglich beſonders ſorg⸗ 
fältig zu reinigen, die Schulzimmer während der unterrichtsfreien Zeit fleißig zu 
lüften, die Bedürfnißanſtalten nach Anordnung der Ortspolizeibehörde zu desinfiziren; 
die Thürklinken, Schultafeln, Schultiſche und Schulbänke täglich nach Beendigung des 
Unterrichts mit einer lauwarmen Löſung von je einem Theil Schmierſeife und reiner 
Carbolſäure in hundert Theilen Waſſer abzuwaſchen. 

Dieſe Vorſchrift gilt auch für die in Ziffer 7 bezeichneten Anſtalten und erſtreckt 
ſich in dieſen auch auf die Wohn⸗, Arbeits⸗ und Schlafräume. 
Die Schließung einer Klaſſe oder einer ganzen Schule wegen einer anſteckenden 
Augenkrankheit wird nur in den ſeltenſten Fällen erforderlich und rathſam ſein und 
kann nur durch den Landrath (Oberamtmann) bezw. in Städten, welche einen eigenen 
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Kreis bilden, den Polizeiverwalter des Orts nach Anhörung des beamteten Arzte! 
geſchehen. Namentlich iſt fie bei Follikulärkatarrh faſt nie und bei der Körner‘ 
krankheit in der Regel nur dann erforderlich, wenn eine größere Anzahl von Schülern 
an deutlicher Eiterabſonderung leidet. 

Iſt Gefahr im Verzuge fo können der Vorſteher der Schule und die Orts 
polizeibehörde auf Grund ärztlichen Gutachtens die vorläufige Schließung der Schul! 
ſelbſtſtändig anordnen, haben jedoch hiervon dem Kreisſchulinſpektor und dem Land 
rath (Oberamtmann) unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 

14. Die Wiedereröffnung einer wegen einer anſteckenden Augenkrankheit geſchloſſen ge 
weſenen Schule oder Schulklafſfe darf nur auf Grund einer vom Landrath (Obet 
amtmann) bezw, in Städten, welche einen eigenen Kreis bilden, vom Polizeiverwalte! 
des Ortes zu treffenden Anordnung erfolgen. Derſelben muß eine gründliche Rein! 
gung und Desinfektion des Schullokals vorangehen. 

15. Die vorſtehenden Vorſchriften Ziffer 1—14 finden auch auf private Unterrichts⸗ un 
Erziehungsanſtalten, einſchließlich der Fortbildungsſchulen, Handarbeitsſchulen, Kinde 
bewahranſtalten, Spiel⸗ und Warteſchulen, Kindergärten u. ſ. w. Anwendung. 

Vorſtehende Anweiſung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 26. Juni 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 1 
Die Lehrer und Lehrerinnen und die Ortspolizeibehörden erſuche ich, ſich genau nal 
der vorſtehenden Anweiſung zu richten, und ſobald in einer Ortſchaft bezw. in einer Schu 
mehrere Fälle von anſteckender Augenkrankheit vorkommen, mir ſofort davon Anzeige zu machen 
Danzig, den 12. Juli 1898. | 
Der Landrath. | 
! 


| 


3. Nach einem Miniſterial⸗Erlaß vom 21. Juni d. Js. fol vor Ertheilung der ſtraßen 
bau⸗ bezw. verkehrspolizeilichen Erlaubniß zur Errichtung elektriſcher Starkſtromanlage 
und zwar ſowohl zu Beleuchtungsleitungen, als auch zum Betrieb von Elektromotoren und zu 
ſonſtigen elektriſchen Kraftübertragung, in allen Fällen die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion wege 
der im Intereſſe der Reichstelegraphenverwaltung etwa zu ſtellenden beſonderen Bedingungel 
angefragt werden. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſich hiernach zu richten. 
Danzig, den 19. Juli 1898. | 
| 


Der eie md en | 
— 


4. Unter den Schweinen des Arbeiters Kaspersky in Weſtl. Neufähr iſt die Rothlaufſeuch 
ausgebrochen. 


Danzig, den 22. Juli 1898. 
ande ae. 
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5. Die Wahlzeit der unten genannten Gemeindebeamten läuft jetzt ab; ich beauftrage 
daher die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften, von der dortigen Gemeindeverſamm⸗ 
lung bezw. Gemeindevertretung die erforderlichen Neuwahlen unter genauer Beachtung der Vor⸗ 
ſchriften 88 75 bis 82 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 vornehmen zu laſſen und 
die Wahlverhandlungen nebſt der Wählerliſte mit der Annahme⸗Erklärung der gewählten Per⸗ 
ſonen mir binnen 2 Wochen einzureichen. 
Es ſind Wahlen vorzunehmen: 
in Kl. Bölkau für den Schöffen Rehfuß, 
in Boeſendorf für den Schöffen Kneller, 
in Borgfeld für den Gemeindevorſteher Friedrich, 
in Braunsdorf für den Schöffen Graumenz und für den ſtellvertretenden 
Schöffen Ziesmer, 
in Brentau für den Schöffen Albrecht, 
in Broeſen für den Gemeindevorſteher Keyſell und für den Schöffen Kreft, 
in Czerniau für den Schöffen Plicht, 
in Glettkau für den Schöffen Schroettke und für den Schöffen Friedrich Kreft, 
in Jetau für den Schöffen Müller und für den ſtellvertretenden Schöffen 
Johann Reiter, 
in Löblau für den Schöffen Schamp, 
in Meiſterswalde für den Schöffen Ernſt Krönke, 
in Oliva für den Schöffen Dieſend, 
in Pietzkendorf für den Schöffen Witt, 
in Kl. Saalau für den Gemeindevorſteher Wohlfahrt und für den Schöffen 
Heinrichs, 
in Saspe für den Schöffen Friedrich Witt, 
in Scharffenort für den Schöffen Meckelburger, 
in Schönfeld für den Schöffen Röſchke, 
in Gr. Trampken für den Schöffen Groddeck, 
in Kl. Trampken für den Gemeindevorſteher Wilm und für den Schöffen Schwarz, 
in Wartſch für den Schöffen Rohde, 
in Wonneberg für den Gemeindevorſteher van Duehren. 


Danzig, den 20. Juli 1898. 
Dead th. 


— — - 


6, Bei der Königlichen Hofbuchhandlung von L. Schwann in Düſſeldorf ift das im 

debe 1875 zuerſt erſchienene Werk: „Giebe, Verordnungen betreffend das Volksſchulweſen in 

Preußen“, jetzt in 5. vollſtändig neu von dem Geheimen Regierungs⸗ und Schulrath Hildebrandt 

zu Wiesbaden bearbeiteter Auflage zum Preiſe von 15 „ erſchienen. Auf dieſes, die Volks-, die 

tel und die höheren Mädchen⸗Schulen behandelnde, ſehr inhaltsreiche Werk mache ich hierdurch 
ſmerkſam. 


Danzig, den 22. Juli 1898. 
dann at h. 
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72 Als Kopialienentſchädigung für die in dem Etatsjahr vom 1. April 1897 bis zun 
31. März 1898 dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau zu Berlin überſandten Zählkarten übel 
Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle ſind folgende Beträge für nachbezeichnete Standes 
ämter angewieſen worden: 


Goſchin 3,00 A, Kelpin 4,35 4, Langenau 5,82 , Leeſen 0,75 A 
Loeblau 3,63 A, Matern 5,31 A, Meiſterswalde 4,11 , Dbra 24,93 Ai 
Oliva 12,12 A, Olivaer Forſt 0,09 , Prauſt 9,30 AM, Saalau 2,91 A 
Saspe 11,85 „4, Schoenfeld 3,15 , Straſchin 2,31 M, Suckſchin 2,25 4 
Trampken 4,32 A, Wonneberg 7,29 , Zigankenberg 17,31 4 


5 Den Herren Standesbeamten werden die gedachten Beträge mittelſt der Poſt portofrel 
zugehen. 

In denjenigen Fällen, in welchen dem Amtsvorgänger des gegenwärtigen Herrn Stande 
beamten ein Anſpruch auf die ganze Entſchädigung oder auf einen Theil des angewieſen 
Betrages zuſteht, haben die zeitigen Herren Standesbeamten den betreffenden Betrag, welche 
nach der Anzahl der von den erſteren in dem vorgenannten Zeitraum ausgeſtellten Zählkarte 
zu bemeſſen iſt, an den Berechtigten auszuhändigen. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes erſuche ich hiermit, dieſe Belanntmachund 
den am Orte wohnenden Standesbeamten durch Vorlegung des Kreisblattes mitzutheilen. 


Danzig, den 19. Juli 1898. 
Der Landrath. 


8. In der Zeit vom 1. bis 23. Auguſt d. Is. findet die diesjährige Seeſchießübun 
des 2. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nro. 2 mit ſcharfer Munition nach Zielen in S 
ſtatt. Im ſpeciellen werden ſich die Schießen auf den I., 2., 5., 6., 8., 9., 12., 13., 15., 16, 
19. und 22. Auguſt vertheilen; doch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß wegen hohen Seeganges od 
Nebel ein oder das andere Schießen auf einen anderen Tag verlegt wird. 


Das Schießen beginnt täglich um 7 Uhr Vormittags und dauert bis etwa 11 Uh 
Vormittags. Zum Fernhalten von Schiffen und anderen Fahrzeugen wird auf dem Signalme 
bei dem Lootſenhauſe Neufahrwaſſer ein ſchwarzer Ballon und eine ſchwarze Flagge gehißt ſei 
Desgl. wird auf See ein Lootſendampfer vor der Schußlinie kreuzen. 

Danzig, den 21. Juli 1898. 


e e ee n ee e e e 


— 


98 Die diesjährigen Ferien bei der Schule in Prauſt find mit Genehmigung der Köni 
lichen Regierung jetzt folgendermaßen feſtgeſetzt: 
Sommerferien 2 Wochen, vom 25. Juli bis 8. Auguſt, Herbſtferien 4 Woche 
vom 5. Oktober bis 3. November. 
Danzig, den 21. Juli 1898. 


Der ea 
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10. Der Gutsverwalter Georg Heine in Matern iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für 
den Gutsbezirk Matern ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 20. Juli 1898. 
a ee e eee e 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
11. Für die Kreischauſſee Prauſt— Straſchin ſoll die Ausführung der Arbeiten zur Umlegung 
des Pflaſters in Stat. 0,0 bis 2,1 — 1240 [Jm — ſowie die Lieferung von 30 cbm Pflaſter⸗ 
grand und 120 cbm Pflaſterſand zu den Umlegungsarbeiten und die Lieferung von 30 ebm 
en geſiebten Kies für die Stat. 0,0 bis 34 im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben 
erden 
Hierzu iſt ein Termin auf 

i Mittwoch, den 27. Juli d. Js., 9 Uhr Vormittags, 
zm Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe hier Sandgrube No. 24 (vorderer Seiten⸗ 
ügel) anberaumt. 
de Die vorſchriftsmäßig verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift 
serſehenen Angebote nebſt den einzureichenden Proben find daſelbſt bis zur 
Lerminsſtunde abzugeben. 
Di Ebenda können der Koſtenanſchlag und die Bedingungen an den Werktagen in den 
ienſtſtunden von 9—1 Uhr eingeſehen werden. 


Danzig, den 16 Juni 1898. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Nath 


—— “ 5 nn ey * EI ea 


12 Stecbrief 

Pa, Gegen die unten beſchriebene Arbeiterin Emma Franziska Feldbrach aus Danzig, geboren 

5 13. Mai 1845 zu Danzig, evangeliſch, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchu nghaft 
egen Diebſtahls im Rückfalle und Bettelns verhängt. 

N Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzu⸗ 

eſern, auch hierher zu den Akten IV. J. 352/98 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 18. Juli 1898 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Stirn Beſchreibung: Alter: 53 Jahre. Größe: 1,51 m. Statur: mittel. Haare: grau. 

it : niedrig. Augenbrauen: blond. Augen: blau. Naſe: ſtumpf. Mund: gewöhnlich Zähne: 

2 echt. Kinn: oval. Gefiht: oval. Gefichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch. Kleidung: 

em 2 braune Röcke, 1 graugeſtr. Taille, 1 altes ſchwarzes Jaquet. Beſondere Kennzeichen: 
Kinn und am linken Arm eine Narbe. 
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13. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter das Dienſtmädchen Roſalie Hingfe aus Putzig unter dem 7. Juli 1898 
erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: IV. J. 398/98. 


Danzig, den 19. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


14. Ste N eie denne g. 


Der hinter den Handlungsgehülfen Carl Hinz aus Neuſtadt unter dem 7. Dezember 1897 
erlaſſene in Nr. 100 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: IV. J. 1064/97. 


Danzig, den 15. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


15. Sk ench her dez r end g u üg 
Der hinter den Knecht Eduard Karnath aus Langfuhr unter dem 20 September 1894 
erlaſſene in Nr. 77 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: V. J. 485/94, 


Danzig, den 19. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil, 


Dominium Biſſau bei Kokoſchken 


verkauft: Geſundes Streuſtroh 1 &, Kleeheu I. 1 1 30 J, Kleeheu II. 1 M 25 4 
R. Schellwien. 


Superphosphate aller Art. 
Thomasmehl, Kainit etc. 
empfiehlt unter Phosphorſauren Futterkalk, 


Carl Tiede, 


1 ; arfeutret, mit 40%, Bhosphorfäure, 
5 Danzig 6, Garant: Viehsalz. Viehsalzlecksteine. 
Hopfengaſſe No. 91, Maſchinenöle. Schmierfette. 


Sarbolineum. 


30 6 u alte englifdhe Ablabferkel Fang gie des Ni, 11 Pert. 
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